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21. September 2018

„Mit Leib und Seele“ – 20 Jahre
Psychosomatik und

Psychotherapie am Uniklinikum
Klinik feiert Jubiläum mit Tagung am 21. und 22. September

/ Fallzahl hat sich verzehnfacht / Behandlungsspektrum
spiegelt gesellschaftliche Entwicklungen wider

Die Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik des Univer-
sitätsklinikums Carl Gustav Carus Dresden hat sich seit dem Gründungsjahr
1998 dynamisch entwickelt: Zählte die Klinik in der ersten Zeit etwas mehr
als 200 Patienten pro Jahr, die ein Team von 24 Mitarbeitern betreute, waren
es 2017 insgesamt 2.955 Patienten und 134 Mitarbeiter. Dieser Zuwachs ging
einher mit einer Ausweitung des Behandlungsangebots. Heute versorgt die
Klinik für Psychotherapie und Psychosomatik Patienten auf zwei Stationen
sowie in vier Tageskliniken, sechs Spezialambulanzen und weiteren Spezial-
sprechstunden. Zudem wurde in den beiden vergangenen Jahrzehnten das
Fach Psychosomatik in der Lehre wie auch in der Fort- und Weiterbildung
etabliert und ein ambitioniertes Forschungsprogramm aufgebaut. Das Jubi-
läum sowie die Entwicklung des Fachs am Dresdner Uniklinikum wird im
Rahmen der 20. Jahrestagung der Klinik gewürdigt. Unter dem Titel „Mit Leib
und Seele“ treffen sich über 200 Experten am 21. und 22. September im Me-
dizinisch-Theoretischen Zentrum (MTZ, Haus 91) der Medizinischen Fakultät
Carl Gustav Carus Dresden.

„Die Geschichte der Klinik für Psychotherapie und Psychosomatik ist im Prinzip ein

Spiegelbild der Entwicklung der Hochschulmedizin Dresden. Die Pionierarbeit be-

stand anfangs darin, das Fach am Standort zu profilieren und eine hochmoderne Leh-

re zu etablieren. Im zweiten Schritt folgten der differenzierte Ausbau des Behand-

lungsspektrums und eine richtungsweisende Forschung. Wenn ich mir heute die

große Zahl an Ambulanzen anschaue, die die Stationen und Tageskliniken ergänzen,

ist das ein Beleg für die überaus erfolgreiche Entwicklung der Klinik. Dasselbe gilt für

den wissenschaftlichen Bereich mit seinen sieben vor allem über Drittmittel finanzier-

ten Forschungsgruppen“, sagt Prof. Michael Albrecht, Medizinischer Vorstand des

Dresdner Uniklinikums. „Mit der hier in Dresden etablierten innovativen wie leistungs-
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starken Psychosomatik werden wir unserem Namenspatron Carl Gustav Carus be-

sonders gerecht. Denn der Arzt, Naturforscher und Künstler gilt als einer der Begrün-

der des Fachs. Für Carus war es selbstverständlich, den Menschen und damit auch

den Kranken ganzheitlich zu betrachten.“

„Dank geballter Kompetenz sowie durch Leidenschaft und Engagement, Kreativität

und Mut ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weist die Klinik und Poliklinik für Psy-

chotherapie und Psychosomatik seit ihrer Gründung im Januar 1998 ein beeindru-

ckendes Wachstum auf. Das Jubiläum beschränkt sich nicht nur auf 20 Jahre univer-

sitäre Psychosomatik und Psychotherapie, sondern beinhaltet auch die Studenten-

lehre, die ärztliche und psychologische Ausbildung und nicht zuletzt auch die

Fachpflegeausbildung“, sagt Prof. Kerstin Weidner, die als Klinikdirektorin 2012 auf

Gründungsdirektor Prof. Peter Joraschky folgte. Zur Geschichte der Klinik gehören

auch 20 Jahre wissenschaftliches Arbeiten und Forschen mit über 400 Publikationen,

180 abgeschlossenen Dissertationen sowie mehreren Habilitationen.

Die Entwicklung des klinischen Versorgungsangebots ist ein Spiegelbild gesellschaft-

licher Entwicklung: Unter anderem mit der Mutter-Kind-Tagesklinik sowie der Mutter-

Kind-Ambulanz “Psychisch gesund für Zwei”, mit der Traumaambulanz Seelische

Gesundheit, einer Ambulanz für Menschen mit Migrationshintergrund sowie Sprech-

stunden für Burnout-Patienten und für Patientinnen mit Angst- und Zwangsstörungen,

Essstörungen sowie somatoformen Störungen hat die Klinik neue, dem hohen Bedarf

geschuldete Angebote etabliert. Um Menschen so gut wie möglich zu versorgen, ha-

ben sich die Psychosomatik-Spezialisten eng mit anderen Kliniken und Institutionen

des Universitätsklinikums verzahnt. Darüber hinaus hat sich die Klinik in verschiede-

nen Bereichen in Netzwerken zusammengeschlossen, zum Beispiel mit niedergelas-

senen Kolleginnen und Kollegen sowie mit Kliniken und Institutionen auf nationaler

wie internationaler Ebene.

Bei der am 21. und 22. September im Medizinisch-Theoretischen Zentrum stattfin-

denden 20. Jahrestagung der Klinik geht es vorrangig nicht um einen Rückblick, son-

dern um aktuell diskutierte Themen: Neben lebenslangen Auswirkungen von Kind-

heitsbelastungen auf die Entwicklung von Krankheiten beziehungsweise Entwicklung

von psychischer Widerstandskraft – Resilienz – werden bei der Veranstaltung zentra-

le psychosomatische Themen aber auch spezifische psychotherapeutische Hand-

lungsfelder diskutiert. Das Besondere der Jahrestagung ist eine Mischung aus Im-

pulsreferaten und praxisorientierten Workshops. Hierbei werden den Teilnehmern
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Einblicke in zentrale Spezialtherapien wie Kunst-, Körper- und Musiktherapie sowie in

die essentielle Arbeit der Pflege der Klinik für Psychosomatik gegeben.

Download der Jubiläumsbroschüre

https://www.ukdd.de/pso-jubilaeumsbroschuere

Tagungsprogramm
https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-

institute/pso/infothek/veranstaltungen/copy_of_Programm.pdf

Kontakt für Journalisten
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik

Direktorin: Prof. Dr. med. Kerstin Weidner

Tel.: 0351/ 4 58 70 85

E-Mail: Kerstin.Weidner@uniklinikum-dresden.de

www.uniklinikum-dresden.de/pso

Die Deutschen Universitätsklinika
sind führend in der Therapie komplexer, besonders schwerer oder seltener
Erkrankungen. Die 33 Einrichtungen spielen jedoch als Krankenhäuser der
Supra-Maximalversorgung nicht nur in diesen Bereichen eine bundesweit

tragende Rolle. Die Hochschulmedizin ist gerade dort besonders stark, wo andere Kranken-
häuser nicht mehr handeln können: Sie verbindet auf einzigartige Weise Forschung, Lehre und Krankenversorgung. Die
Uniklinika setzen federführend die neuesten medizinischen Innovationen um und bilden die Ärzte von morgen aus. Damit
sind "Die Deutschen Universitätsklinika" ein unersetzbarer Impulsgeber im deutschen Gesundheitswesen. Der Verband der
Universitätsklinika Deutschlands (VUD) macht diese besondere Rolle der Hochschulmedizin sichtbar. Mehr Informationen
unter: www.uniklinika.de

Spitzenmedizin für Dresden: Uniklinikum weiterhin ganz vorn in deutschem Krankenhaus-Ranking
Deutschlands größter, im Oktober 2017 zum sechsten Mal erschienener Krankenhausvergleich des Nachrichtenmagazins
„Focus“ bescheinigt dem Universitätsklinikum Carl Gustav Dresden (UKD) eine hervorragende Behandlungsqualität. Die
Dresdner Hochschulmedizin erreichte Platz drei im deutschlandweiten Ranking. Dies ist ein weiterer Beleg für die über-
durchschnittliche Qualität der 21 Kliniken des UKD. Gesundheitsexperten sowie insgesamt 14.000 Ärzte hatten Kliniken aus
ganz Deutschland beurteilt.

18 Fachbereiche wurden beim Focus-Vergleich bewertet. Dabei schaffte es das Uniklinikum mit neun Klinken zum Teil
mehrfach in die Spitzengruppe – der Gruppe, in der sich die Gesamtbewertung der Klinik deutlich von den restlichen Ein-
richtungen abhebt. Das Dresdner Uniklinikum bekam vor allem Top-Noten für die Therapie von Darm- und Prostatakrebs in
den Kliniken für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, der Medizinischen Klinik I beziehungsweise Urologie. Zur Kategorie
„Spitzengruppe“ gehört bei der Behandlung von Krebserkrankungen darüber hinaus die Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe. Auch auf dem Gebiet der seelischen Erkrankungen ist das Uniklinikum stark aufgestellt: Top-Noten erhielt die
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie für die Behandlung von Depressionen. Außerdem in den Spitzengruppen vertre-
ten: Die Klinik für Neurologie für die Behandlung von Multipler Sklerose und Parkinson, das UniversitätsCentrum für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie für seine Expertise in der Endoprothetik und die Medizinische Klinik III für die Behandlung von
Diabetes.


